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Amtlicher Teil*- Partie officielle - Parte ufficiale

Konkurse — Faillites — Fallimenti

Die Konkurse und Nachlassverträge werden

am MIttwoeh und am Samstag veröffentlicht.

Die Aufträge müssen MIttwoeh 8 Uhr,
bzw. Freitag 12 llhr, beim Schweiz. Handels-
amtsblatt, Effingerstrasse 3, Bern, eintreffen.

Lei faillites et les concordats sont publiAs
chaquc mereredl et samedi. Les ordres doivent
parvenir A la Feuille officielle Suisse dn
commerce, Efflngerstr. 3, ä Berne, & 8 heures le
mereredl et ä midi le vendredi, au plus tard.

Konkurseröffnungen — Ouverfures de faillites
(SchKG. 231, 232; VZG. vom 23. April 1920,

Art. 29, II und III, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen -eines
Gcmeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Elngabeftjst- Ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnehme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben Ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Hecht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälliger Beweismittel
in * Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
Im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil'für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamt zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfall; lip
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfendgläublgcr sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften des

Gemclnschuldners weiterverpfändet worden
sind, haben die Pfandtitel und Pfandver-
sclireibungen Innerhalb der gleichen Frist
dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläublgcrversammlungen können auch
Mitschuldner und Bürgen des Gemclnschuldners

sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

(L.P. 231, 232; O.T. fAd. du 23 avrll 1920,
art. 29, II et III, 123)

Les crAancleis du fallll et tous ceuz qui
ont des revendlcations ä exercer sont
invitAs ä produire, dans le dAlai fixA pour
les productions, leurs erAances ou
revendlcations ä l'ofilce et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentlque.
L'ouverture de la faillite arrAte, ä l'Agard
du fallli, le cours des IntArAts de toute
crAance non garantie par gage (L.P. 209).

Les titulaires de erAances garentles par
gage lmmobilier doivent annoncer leurs
erAances en indiquant sAparAment le capital,
les IntArAts et les frais, et dire Agalement
sl le capital est dAjä Achn on dAnoncA au
remboursement, pour quel montant et
poür quelle date.

Les titulaires de servitudes nAes sous
l'empire de Fanden droit cantonal sans
Inscription aux registres publics et non
encore inserltes, sont invitAs ä produire
leurs droits ä l'office des faillites dans les
20 Jours, en joignant ä cette production
les moyens de preuve. qu'ils possAdent,
en original ou en copie certifiAe conforme.
Les servitudes qui n'auront pas AtA an-
noncAes ne seront pas opposables ä nn
acquAreur de bonne foi. de :l'immeuble
grevA, ä moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprAs le Code dvil Agalement, pro-
dulsent des effets de nature rAelle mAme
en l'absence d'lnscription au registre
fonder.

Les dAbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer sous les peines de droit dans
le dAlal flxA pour les productions.

Ceux qui dAtlennent des biens du fallli,
en qualitA de crAanders gagistes ou A

quelque titre que ce solt, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office dans le
dAlai fixA pour les productions, tous droits
rAservAs, faute de quol, lis encourront les
peines prAvues par la lol et seront dAchus
de leur droit de prAfArence, en cas d'omls-
sion Inexcusable.

Les erAanclers gagistes et toutes les
personnel qui dAtlennent des titres garantls
par une hypothAque sur les lmmeubles du
failli sont tenus de remettre leurs titres

' ä l'office dans le mAme dAlal.

Les codAbiteurs, cautions et autres garants
du failli ont le droit d'asslster aux assem-
blAes de crAanders.

•Kt. Bern Konkursamt Seftigen, Belp (1333)
Gemeinschuldner: Aegerter Fritz, geb. 1917, von Langnau i. E.,

Baugeschäft, Weid, Ka'ufdorf.
Eigentümer folgender Grundstücke: Kaufdorf-Grundbuch Nr. 46,

Mühlethurnen-Grundbuch Nrn. 424, 604 und 605, Heimberg-Grundbuch Nrn.
504, 558, 559, 560, 561, 562, 563, 564, 565, 566, 567, 568 und 569.

Datum der Konkurseröffnung: 28. April 1950.
Summarisches Verfahren, Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 26. Mäi 1950; für Dienstbarkeiten: bis 26. Mai 1950.

Kt. Zug Konkursamt Zug (1338)
Gemeinschuldnerin: Neue Weinkellereien A. G., in Zug.
Datum der Konkurseröffnung: 19. April 1950.
Erste Gläubigerversammlung: 16. Mai 1950, 15 Uhr, im Restaurant e;Eisen-

bahn», Zug.
Eingabefrist: bis und mit 5. Juni 1950.
NB. Von denjenigen Gläubigern, welche nicht bis zum 16. Mai 1950, mittags

12 Uhr, schriftlich Einsprache erheben, wird angenommen, dass sie das
Konkursamt zur sofortigen freihändigen Verwertung der gesamten
vorhandenen Aktiven ermächtigen.

(1344)
Einsiedeln, Liegen-

Kt. St. Gallen Konkursami Sl.Gallen

Gemeinschuldner: Gyr-Baumann Josef, von
8chaftsvermittler, Rosenbergstrasse 112, St. Gallen.

Konkurseröffnung: 22. April 1950.
Summarisches Verfahren gemäss Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 26. Mai 1950.

Kt. St. Gallen Konkursami Sl.Gallen (1345)
Schuldner: Schlesinger A., Kaufmann, von St. Gallen, Geltenwilen-

strasse' 20, St. Gallen, schuldenflüchtig, Verwaltungsratspräsident der
Firma A. Schlesinger & Cie. A. G., St. Gallen.

Konkurseröffnung: 28. April 1950.
Summarisches Verfahren gemäss Art. 231 SchKG.
;Eingabefrist: bis 26. Mai 1950.

Kt. St. Gallen Konkursami Sl.Gallen (1346)
Schuldnerin: Firma S c h 1 e s i n g e r A. & C i e. A. G., Manteaux, Costumes,

Modeies, Frongartenstrasse 16, St. Gallen.
Konkurseröffnung: 26. April 1950.
Ordentliches Verfahren gemäss Art. 232 SchKG.
I. Gläubigerversammlung: Samstag, den 20. Mai 1950, vormittags 11 Uhr,

Zimmer 103, Hauptbahnhofgebäude, I. Stock, St. Gallen.
Eingabefrist: 6. Juni 1950.

Kt. Graubünden Konkursami Oberenqadin, Sl.Moritz (1328)
Gemeinschuldner: Fürst Josef, galvanische Werkstätte, Celerfna.
Datum der Konkurseröffnung: 19. April 1950.
Summarisches Verfahren, Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: 27. Mai 1950.

N. B. Von denjenigen Gläubigern, welche nicht bis zum 17. Mai 1950 schrift¬
lich Einsprache erheben, wird angenommen, dass sie das Konkursamt
zur sofortigen freihändigen Verwertung der gesamten vorhandenen
Aktiven ermächtigen.

Ct. de GenAve Office des faillites, Genbe (1347)
Faillie: Fragniere-Dunand Lucienne, Dame, ex-commerfanle, place du

Port 1, Geneve.
Date de l'ouverture de.la faillite: 17 avril 1950. -

Liquidation sommaire, art. 231 L. P.: 4 mai 1950.
DAlai pour les productions: 26 mai 1950.

Ct. de GenAve Office, des failli les, Genbe (1348)
Faillie: P. A. D. (S. A.),' place de la Fusterie 2, GenAve.
Date de l'ouverture de la faillite: 27 mars 1950.

Liquidation sommaire, art. 231 L. P.: 4 mai 1950.
DAlai pour les productions: 26 mai 1950.

Ct. de GenAve Office des faillites, Genioe. (1349)

Failli: Vessaz Philippe, marchand-grainier, ChAne-Bougeries 21, GenAve.
Date de l'ouverture de la faillite: 17 avril 1950.

Liquidation sommaire, art. 231 L. P.: 4 mai 1950.
Delai pour les productions: 26 mai 1950.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Konkursamt Bern (1334)

Fritz, Stanz- und Presswerk, Breitenrain-
Kt. Bern
Gemeinschuldner: Sahli

platz 42, Bern.
Datum der Eröffnung: 18. April 1950.
Depositionsfri8t: 16. Mai 1950.

Das Konkursverfahren wird mangels genügender Aktiven eingestellt,
falls nicht ein Gläubiger innert der Depositioiisfrist von 10 Tagen für die
Deckung der Konkurskosten einen Vorschuss von Fr. 600 leistet. Weitere
Kostenvorschüsse vorbehalten.

(1329)
Aebistrasse 82 in Biel.

Kt. Bern Konkursamt Biel
Gemeinschuldnerin: Möbel-Handels AG.
Datum der Konkurseröffnung: 28. März 1950.
Depositionsfrist: bis 16. Mai 1950.
Das Konkursverfahren wird mangels Aktiven geschlossen, falls nicht eiit

Gläubiger"innert obiger Depositionsfrist die Durchführung verlangt und
für die Deckung der Konkurskosten einen Kostenvorschuss von Fr. 50Ö

leistet. Die Nachforderung weiterer Vorschüsse wird vorbehalten.
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Kt. Basel-Land Konkursamt Arlesheim (1339)
Ueber Dürr-Riboldi Niklaus, 1921, Kaufmann, Mutten«,

St.-Jakob-Strasse 151, ist durch Verfügung des Bezirksgerichtspräsidenten
«u Arlesheim vom 10. Februar 1950 der Konkurs eröffnet, das Verfahren
aber mit Verfügung des Konkursrichters vom 28. April 1950 mangels Aktiven
wieder eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 17. Mai 1950 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben im Betrage von
Fr. 800 Vorschuss leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt

Ct. de Genive Office des faillites, Genive (1350)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre Dunant Guy, associe

dans la societe en commandite Dunant & Cie, garage du Bourg-de-Four, domicilii

avenue Dumas 17, Genive, par ordonnance rendue le 20 mars 1950 par
le Tribunal de premiere instance a ete, ensuite de Constatation de defaut d'actif,
suspendue le 4 mai 1950 par decision du juge de la faillite.

Si aucun creancier ne demande d'ici au 16 mai 1950 la continuation de
la liquidation, en faisant l'avance necessaire des frais en 400 fr., la faillite
sera clöturee.

Ct. de Genive Office des faillites, Genive (1351)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre Monnier Gilbert,

agence de voyages «Cilrex», rue Jacques-Grosselin 1, Carouge-Geneve, par
ordonnance rendue le 31 mars 1950 par le Tribunal de premiere instance a
ete, ensuite de constalation de defaut d'actif, suspendue le 4 mai 1950 par
decision du juge de la faillite.

Si aucun creancier ne demande d'ici au 16 mai 1950 la continuation de
la liquidation, en faisant l'avance necessaire des frais en 400 fr., la faillite
sera clöturee.

Ct. de Genive Office des faillites, Genive (1352)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre Trachsel Andri, fabri-

cant de machines, rue de Hollande 16, Genive, par ordonnance rendue le
20 mars 1950 par le Tribunal de premiire instance a ete, ensuite de constatation
de defaut d'actif, suspendue le 4 mai 1950 par decision du juge de la faillite.

Si aucun creancier ne demande d'ici au 16 mai 1950 la continuation de
la liquidation, en faisant l'avance ndcessaire des frais en 400 fr., la faillite
sera clöturee.

Kollokationsplan —
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft, falls
•r nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgericht angefochten wird.

Etat do collooation
(L.P. 249—251)

L'ätat de collocation, original ou rectlflä,
passe en force, s'il n'est attaqui dans les
dlx joore par une action Intentäe devant
le Juge qui a prononcä la faillite.

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderangen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Les däblteurs cl-apräs ont obtenu un sursis

concordataire.
Les cräanclers sont invltäs ä produlre

leurs cräances aupräs du commlssaire dans
le ddlai ftx6 pour les productions, sous peine
d'etre exclus des deliberations relatives an
concordat.

Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürich (12811)

Kollokationsplan und Inventar
Im Konkurse über die Genossenschaft i

«Domingo >, I

Kaffee- und Tee- Handelsgesellschaft In Liqu., I

Handel mit Kaffee und Tee und Kaffeerösterei, Lessingstrasse 11 in Zürich 2,
liegt der Kollokationsplan und 4as Inventar den beteiligten Gläubigern
beim obengenannten Konkursamt zur Einsicht auf. Klagen auf Anfechtung
des Planes sind bis 9. Mal 1950 gerichtlich anhängig zu machen, widrigenfalls

er als anerkannt betrachtet würde.

Kt. Bern Konkursamt Bern (1335)
Gemeinschuldner: Welbel Hermann, Textillen, Bümpliz.
Anfechtungsfrist: 16. Mai 1950.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (1356)
Gemeinschuldner: Götti-Ackermann Paul, Inhaber der Firma

« RALAG », Paul G. Götti, Fabrikation von und Handel mit Radio- und
elektrischen Apparaten aller Art, St.-Alban-Anlage 67 in Basel.

Anfechtungsfrist: innert TO Tagen.

Kt. Thurgau Betreibungsamt Weinfelden (1340)
im Auftrag des Konkursamtes Weinfelden

Auflage des Inventars und des Kollokationsplanes
Im Konkurs über Aus der Au Walter, Vertreter, Amriswiler-

strasse 13, Weinfelden, liegen das Inventar und der Kollokationsplan ab
Montag, den 8. Mai 1950, für die beteiligten Gläubiger auf dem Bureau des
Betreibungsamtes Weinfelden zur Einsicht auf.

Allfällige Klagen auf Anfechtung des Kollokatlonsplanes sind innert
der Auflagefrist beim Friedensrichteramt Weinfelden anhängig zu machen,
ansonst derselbe in Rechtskraft erwächst.

Kt. Thurgau Betreibungsamt Weinfelden (1341)
im Auftrag des Konkursamtes Weinfelden

Auflage des Inventars und des Kollokatlonsplanes
In der konkursamtlichen Liquidation des Nachlasses von

Tomaselli Zaccaria,
wohnhaft gewesen an der Ringstrasse in Weinfelden, liegen das Inventar
und der Kollokationsplan ab Montag, den 8. Mal 1950, für die beteiligten1
Gläubiger auf dem Bureau des Betreibungsamtes Weinfelden zur Einsicht
auf.

Allfällige Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind innert
der Auflagefrist beim Friedensrichteramt Weinfelden anhängig zu machen,
ansonst derselbe in Rechtskraft erwächst.

Ct. de Vaud Office des faillites, Montreux (1357)
Rectification de l'dtat de collocation

Failll: Mayor Andri, vötements Novellya, Grand'Rue, Montreux.
Date du dipöt de l'itat de collocation rectifii & la suite d'une production

tardive: 4 mal 1950.
Dilai pour lntenter action: 16 mai 1950, sinon l'itat de collocation rectifii

sera considiri comme aeeepti.

Ct. de Genive Office des faillites, Genive (1353)
Faillie: Chantier Houiller, S. A., achat, vente et commerce en gros et au

delail de tous combustibles et carburants, rue du Port 4, Genive.
Dilai pour intenter action: dix jours.

Ct. de Genive Office des faillites, Genive (1354)
Modification d'itat de collocation

Faillie: Gelco, S. A., fabrication, achat et vente de tous produits chimiques
et pharmaceutiques, rue du Mont-Blanc 5 et avenue Industrielle 3 k 5,
Genive.

Delai pour intenter action: dix jours.

Ct. de Genive Office des faillites, Genive (1355)
Faillie: Perrelet Violette, Dame, ex-tenanciere du cafi-bar «Corona», rue

de la Tour Maitresse 7, Genive.
Dilai pour intenter action: dix jours.

Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillite
(SchKG. 268) (LP. 268)

Kt. Bern Konkursamt Thun (1330)
Das summarische Konkursverfahren über Zwahlen Helmuth,

1916, Hilfsarbeiter, Mittlere Strasse 103, Thun, ist durch Verfügung des
Gerichtspräsidenten von Thun vom 28. April 1950 als geschlossen erklärt
worden. '

Kt. Luzern Konkursamt Ruswil, Sursee (1331)
Das Konkursverfahren über Wernli Jakob, mechanische Schreinerei,

Wolhusen, ist durch Verfügung des Amtsgerichtspräsidenten von
Sursee vom l.Mai 1950 als geschlossen erklärt worden.

%

Kt. Schwyz Konkursamt March, Lachen (1332)
Gemeinschuldner: Betschart Ernst, Möbelwerkstätte, Lachen.
Datum des Schlusses des ordentlichen Verfahrens: 29. April 1950.

Konkursstelgerungen — Vente aux enchires publlques apris faillite
(SchKG. 257—259) (LP. 257—259)

Ct. de Vaud Office des faillites, Lausanne (1358)
Textiles

Vendredi 12 mai 1950, ä 11 heures, rue de Bourg 33, & Lausanne, l'office
des faillites procidera k la vente aux enchires, en bloc, des actifs apparte-
nant ä la faillite de la soeiiti Reymond L. & Cie, soit: le mobilier
de bureau, les marchandises: pullovers, gilets, vestes de sport, ainsi que la
marque « Remo ».

Lausanne. 3 mai 1950. Le pripose: E.Pilet.

Hachlassveriräge — Concordats — Concordat!

Nachlasstundung und Aufruf zur Forderungselngaba
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordataire et appel aux cräanciers
(L. P. 295, 296, 300.)

Kt. Bern Konkurskreis Thun (1336)
Schuldnerin: B a um a n n E. & Co., Weinhandlung, Frohsinnweg 7. in

Thun.
Datum der Stundungsbewilligung durch den Gerichtspräsidenten II von

Thun: 29. April 1950.
Dauer der Stundung: 4 Monate.
Sachwalter: Walter Roost, Notar, Freienhofgasse 11, Thun.
Eingabefrist: bis und mit 27. Mai 1950. Die Gläubiger werden aufgefordert,

ihre Forderungen und Ansprüche samt Beweismitteln beim Sachwalter
schriftlich und begründet einzureichen.

Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 7. Juni 1950, 14.30 Uhr, Im Restaurant

Maulbeerbaum, 1. Stock, in Thun.
Aktenauflage: während 10 Tagen vor der Versammlung im Büro des Sach¬

walters.

Ct. de Frlbourg Arrondissement de la Broye (1359)

Dibiteur: Vlllerot Marcel, feu Alphonse, nigociant, ä Estavayer-
le-Lao.

Date de l'octroi du sursis: 25 avril 1950.
Duree du sursis: 4 mois.
Commissaire: E. Marmy, priposi aux faillites, ä Estavayer-le-Lac.
Dilai pour les productions: 26 mai 1950.
Assemblie des crianciers: 25 juillet 1950, ä 11 heures, ä Estavayer-le-Lac,

au bureau de l'Office des faillites.
Examen des piiees: dös le 14 juillet 1950.

Ct. de Vaud Arrondissement de Lausanne • (1360)

Dibiteur: Nieod R e n 6, radios, Pr6 du Marchö 28, ä Lausanne.
Date de l'octroi du sursis concordataire par decision du president de la

Chambre des poursuites et faillites du Tribunal du district de Lausanne t
le 1er mai 1950.

Commlssaire: Le priposi aux faillites, Lausanne.
Dilai pour les productions: le 26 mai 1950.
Assemblie des crianciers: lundl 31 juillet 1950, ä 14 heures, dans une des

salles du Tribunal de district de Lausanne, Palais de Montbenon,
Lausanne.

Examen des pi&ces: dös le 20 juillet 1950, au bureau du commissaire, office
des faillites, lie St-Pierre, 3e 6tage, k Lausanne.
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Proroga della moratoria
(L. E. F. 295, 4° capoverso.)

Ct. Tlclno Circondario di Lugano (1342)

La moratoria di mesi 4 concessa dalla pretura di Lugano-Cittä in data
26 gennaio 1950 al signor Bernasconi Ezio, Casa del Bambino,
Lugano, ö stata, dalla stessa autoritä, con decreto 2 maggio 1950, prorogata
di altri 2 mesi.

La adunanza dei creditori, precedentemente fissata al giorno 9 maggio
1950, rimane annullata e nuovamente convocata per il giorno 13 luglio 1950,
alle ore 14.30, presso il commissario a Lugano, Corso Elvezia 4, dove gli
atti potranno essere esaminati a partire dal giorno 2 luglio 1950.

Lugano, 3 maggio 1950. II commissario del concordato:
Mario Solari.

Bestätigung des Nachiassvertrages — Homologation du concordat

(SchKQ. 806, 308, 317) (LP. 306, 308, 317)

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (1363)

Das Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung, als Nachlassbehörde, hat mit Be-
schluss vom 31. März 1950 den von Blättler Josef, elektrische Unternehmungen,

Weinbergstrasse 112, Zürich 6, vertreten durch Dr. H. Lüscher, Gess-
nerallee 38, Zürich 1, seinen Gläubigern vorgeschlagenen Nachlassvertrag auf
der Basis einer Nachlassdividende von 30%, zahlbar innert 3 Monaten seit
der rechtskräftigen gerichtlichen Bestätigung des Nachlassvertrages, gerichtlich
bestätigt und auch für die nichtzustimmenden Gläubiger als verbindlich
erklärt.

Der Beschluss ist rechtskräftig. Gemäss Art. 308, Abs. 2, SchKG, fallen
die Wirkungen der Stundung mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im Schweizerischen Handelsamtsblatt dahin.

Zürich, den 4. Mai 1950. Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung,
der a. o. Gerichtsschreiber: Hildebrandt.

Ct. de Genive Tribunal de premiire instance, Genive (1364)

Par jugement du 17 avril 1950, le Tribunal a homologuü le concordat
proposö par la Sociötö en nom collectif Gigon A. et Barras A., «Diphor»,
commerce d'horlogerie, rue Dassier 9, Geneve, ä ses crdanciers.

Par le möme jugement, il a £t£ assignü aux crüanciers dont les reclamations
sont contestües un delai pdremptoire de vingt jours pour intenter action.

Tribunal de premiere instance, Geneve:

H. Pugin, commis-greffier.

Nachlassvertrag mil Vermftgensablretung — Concordat par abandon d'actif

(SchKG 316» bis 316') (L. P. 316» k 316')

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (1361)

Liquidationsvergleich

Das Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung, als Nachlassbehörde, hat mit
Beschluss vom 29. März 1950 das Begehren der Firma Redag AG., Auto-
und Fahrradzubehör en gros, Beethovenstrasse 47, Zürich 2, vertreten durch
Rechtsanwalt Dr. Karl Billeter, Schützengasse 10, Zürich 1, um gerichtliche
Bestätigung des ihren Gläubigern vorgeschlagenen Nachlassvertrages mit
Vermögensabtretung (Liquidationsvergleich) als durch Rückzug erledigt
abgeschrieben und die der Nachlaßschuldnerin bewilligte Stundung als beendigt
erklärt.

Der Beschluss ist rechtskräftig. Gemäss Art. 308, Abs. 2, SchKG fallen
die Wirkungen der Stundung mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im Schweizerischen Handelsamtsblatt dahin.

Zürich, den 4. Mai 1950. Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung,
der a. o. Gerichtsschreiber: Hildebrandt.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (1362)

Liquidationsvergleich

Das Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung, als Nachlassbehörde, hat die
Verhandlung gemäss Art. 304 SchKG über den von

Schellenberg Albert,
Metzger, Hofstrasse 62, Zürich 7, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Arnold
Stahel, Bahnhofstrasse 98, Zürich 1, seinen Gläubigern vorgeschlagenen
Nachlassvertrag auf Freitag, den 2. Juni 1950, 14.30 Uhr, in den Sitzungssaal

Nr. 140, des Bezirksgerichtes Zürich, Badenerstrasse 90, Zürich 4, angesetzt.

Die Gläubiger, Mitschuldner und Bürgen des Nachlaßschuldners werden
hiemit zur Teilnahme an dieser Verhandlung eingeladen. Einwendungen
gegen die Bestätigung des Nachlassvertrages können an der Verhandlung
mündlich oder vorher schriftlich bei der Nachlassbehörde erhoben werden;
Stillschweigen gilt als Verzicht auf Einwendungen.

Akteneinsicht im Zimmer Nr. 214 des Bezirksgerichtes Zürich.

Zürich, den 4. Mai 1950.

Bezirksgericht Zürich, S.Abteilung,
der a. o. Gerichtsschreiber j Hildebrandt

Kt. Glarus Zivilgericht des Kantons Glarus (1337)

Das Zivilgericht des Kantons Glarus hat in seiner Sitzung vom 27. April
1950 den Nachlassvertrag mit Vermögensabtretung der Schuldnerin

Hausmann & Co. in Liq., Glarus,
bestätigt. Fortan heisst die Firma Hausmann & Co. in Nachlassliquidation.

G 1 ar u s, den 3. Mai 1950. Namens des Zivilgerichtes,
der Gerichtspräsident: Dr. H. Becker-Lienl;

der Gerichtsschreiber: Dr. K. Luchsinger.
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Ct. de Vaud Arrondissement d'Orbe (1343)
Par decision du 17 avril 1950, le president du Tribunal du district

d'Orbe a homologue le concordat par abandon d'actif prüsentö ä ses erüan-
ciers par Favre Andrö, garagiste, ä Croy.

II a nomme liquidateurs:
1° M. le prüposü aux'faillites de l'arrondissement d'Orbe;
2° M. H. Duvoisin, agent d'affaires brevetö, ä Yverdon.

Les crüanciers et tous ceux qui ont des revendications & exercer, qui
n'auraient pas encore produit, sont invites ä indiquer leurs crüances ou
revendications, avec moyens de preuve, au liquidateur soussignö, dans un
delai echöant le 5 juin 1950.

-Les creances non produites dans ce delai ne seront pas prises en consideration

pour la suite de la procedure. Demeure toutefois rüservöe la production
tardive en application de Particle 251 L. P. (art. 5 O. T. F. du 11 avril

1935).
Les cräanciers intervenus dans la procedure du sursis concordataire

sont dispenses de le faire ä nouveau.
Les debiteurs de M. A. Favre, sont tenus de s'annoncer, sous peine do

droit, egalement jusqu'au 5 juin 1950.

O r b e, le 2 mai 1950.

Pour les liquidateurs: R.Baudat, propose.

Verschiedenes — Divers — Varia

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3, Abteilung (1365)

Rückzug eines Nachlassvertragsvorschlages
Das Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung, als Nachlassbehörde, hat mit

Beschluss vom 12. April 1950 das Begehren der Firma
Spiwag Spirituosen und Weinhandel Aktiengesellschaft,

Hohlstrasse 35, Zürich 4, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. H. Frei-Zamboni,
Bahnhofstrasse 89, Zürich 1, um gerichtliche Bestätigung des ihren Gläubigern
vorgeschlagenen Nachlassvertrages als durch Rückzug erledigt abgeschrieben
und die der Nachlaßschuldnerin bewilligte Nachlaßstundung als beendigt
erklärt.

Der Beschluss ist rechtskräftig. Gemäss Art. 308, Abs. 2, SchKG, fallen
die Wirkungen der Stundung mit der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im Schweizerischen Handelsamtsblatt dahin.

Zürich, den 4. Mai 1950. Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung,
der a. o. Gerichtsschreiber: Hildebrandt.

Ct. de Vaud Arrondissement d'Aigle (1366)

Ajournement de falllite
Curatelle du « Grand Hdtel des Diablerets et Villa des Sports S. A.»
Par prononci du 3 mai 1950, le president du Tribunal d'Aigle, juge de

la faillite a, en application de Particle 725, alinda 4 C. O., prorogd au 31 oc-
tobre 1950 les effets de ses decisions des 4 juin et 7 novembre 1949 ajournant
la faillite de la socidtd anonyme

Grand Hötel des Diablerets et Villa des Sports S.A.
aux Diablerets.

Aigle, le 4 mai 1950.
Le president de la commission de curatelle:

H. Barhezat, pröposö aux faillites.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Stiftungen • Fondations • Fondazioni

Publikationen betreffend Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe
Les publications concernant les fondations paraissent seulement le samedi

Zürich — Zurich — Zurigo
3. Mai 1950.

Personalfürsorge-Stiftung der Sparkasse Zinstragender Sparhafen in Zürich,
in Zürich 1 (SHAB. Nr. 286 vom 6. Dezember 1947, Seite 3610). Max Keller

ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu ist als Mitglied und zugleich als Vizepräsident des
Stiftungsrates gewählt worden Dr. Karl Streit, von Belpberg und Zürich, in
Zürich. Er führt Kollektivunterschrift zu zweien.

Bern — Berne — Beraa
Bureau Aarwangen

2. Mai 1950.
Personalfürsorgestiftung der Ersparniskasse des Amtsbezirks Aarwangen,
in Langenthal (SHAB. Nr. 1 vom 3. Januar 1946, Seite 2). Aus dem
Stiftungsrat ist der Präsident Fritz Lanz ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Es wurden gewählt: als Präsident: Paul Rufen er, bisheriger
Vizepräsident, und als Vizepräsident: Emil Wächli, von und in Lotzwil.
Präsident und Vizepräsident und der Sekretär Hans Gerber führen Kollelr-
tivunterschrift zu zweien.

Bureau Laufen
4. Mai 1950.

Stiftimg zu Gunsten der Angestellten und Arbeiter des Cement- und
Kalkwerkes Liesberg A. G., in Liesberg (SHAB. Nr. 207 vom 4. September
1944, Seite 1965). Infolge Austrittes aus der Stiftungskommission ist die
Unterschrift von Dr. Ernst Martz erloschen.. Neu in die Stiftungskommission

wurde gewählt: Paul Cueni, von Zwingen, in Liesberg. Er zeichnet
kollektiv zu zweien mit den übrigen Zeichnungsberechtigten.

Bureau Thun
28. April 1950.

Fürsorgefonds für Angestellte und Arbeiter der Kommanditgesellschaft
Frutlger Söhne & Cie., Baugeschäft und Unternehmungen, in Oberhofen,
in Oberhofen am Thunersee, Stiftung (SHAB. Nr. 106 vom 8. Mai
1948, Seite 1295). Durch öffentliche Urkunde vom 27. Dezember 1949 wurde
der Name und Zweck der Stiftung geändert. Alle mit Monatssalär definitiv
angestellten Personen der Kommanditgesellschaft Frutiger Söhne & Cie.,
Baugeschäft und Unternehmungen, mit Hauptsitz in Oberhofen und
Zweigniederlassung in Thun, fallen als Destinatare der Stiftung ausser Betracht.
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Die Stiftung bezieht sich einzig noch auf die Arbeiter der Stifterfirma.
Entsprechend heisst sie nun Fürsorgefonds für Arbeiter der Kommanditgesellschaft

Frutiger Söhne & Cie., Baugeschäft und Unternehmungen, mit Hauptsitz
in Oberhofen und Zweigniederlassung in Thun. Der Stiftungsrat

besteht aus 3 Mitgliedern, wovon 2 durch die Stifterfirma und eines durch
die Arbeiter aus ihrer Mitte bezeichnet werden. Der Stiftungsrat kann sich
inskünftig auf 5 weitere Mitglieder erweitern, wovor} 3 durch die Firma
zu bezeichnen sind. Den Vorsitz führt ein der Stifterfirma angehörendes
Mitglied. Der Einwohnergemeinderat von' Oberhofen als Aufsichtsbehörde
hat den Aenderungen zugestimmt.

28. April 1950.
Angestellten-Fürsorgekasse der Firma Frutiger Söhne & Cie., in Thun.
Unter diesem Namen besteht gemäss Stiftungsurkunde vom 27. Dezember
1949 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die mit Monatssalär
definitiv angestellten Personen der Firma Frutiger Söhne & Cie., Baugeschäft

und Unternehmungen, mit Hauptsitz in Oberhofen und Zweigniederlassung

in Thun, im Falle von Invalidität, Alter, Tod oder besonderer
Notlage, welche aus einem dieser Gründe oder durch Krankheit entstanden ist.
Einziges Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat. Dieser besteht aus 3
Mitgliedern, wovon 2 durch die Stifterfirma und eines durch die Angestellten
aus ihrer Mitte bezeichnet werden. Der Stiftungsrat kann sich auf 5
Mitglieder, wovon 3 durch die Firma zu bezeichnen sind, erweitern. Den Vorsitz

führt ein der Stifterfirma angehörendes Mitglied. Die Unterschrift
führt der Präsident mit einem Mitglied des Stiftungsrates kollektiv. Dem
Stiftungsrat gehören an: Hans Frutiger, von und in Oberhofen am Thuner-
see, als Präsident; Anton Jäggin, von Holstein, in Oberhofen am Thuner-
see, als Mitglied (beide Vertreter der Stifterfirma), und Herbert Grünbaum,
staatenlos, in Hünibach, Gemeinde Hilterfingen, als Mitglied (Vertreter
der Angestellten). Domizil der Stiftung: Obere Hauptgasse 81 (Bureau der
Firma Frutiger Söhne & Cie.).

Bureau Trachselwald
29. April 1950.

Personal-Fürsorge Wiedmer Söhne Aktiengesellschaft, Wasen 1. E., in
Wasen i. E., Gemeinde S u m i s w a 1 d, Stiftung (SHAB. Nr. 263 vom
9. November 1946, Seite 3283). Aus dem Stiftungsrat ist ausgeschieden der
ßekretär Ernst Beutler; seine Unterschrift ist erloschen. Zum neuen Sekretär

wurde gewählt: Kurt Suter, von Schnottwil, in Wasen i. E., Gemeinde
Sumiswald. Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv.

29. April 1950.
Pensionskasse der Angestellten der Wiedmer Söhne Aktiengesellschaft, in
Wasen i. E., Gemeinde Sumiswald, Stiftung (SHAB. Nr. 301 vom
24. Dezember 1943, Seite 2866). Aus dem Stiftungsrat ist ausgeschieden
der Sekretär Ernst Beutler; seine Unterschrift ist erloschen. Zum neuen
Sekretär wurde gewählt: Kurt Suter, von Schnottwil, in Wasen i. E.,
Gemeinde Sumiswald. Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv.

29. April 1950.
Pensionskasse der Arbeiter der Wiedmer Söhne Aktiengesellschaft, in
Wasen i. E., Gemeinde Sumiswald, Stiftung (SHAB. Nr. 301 vom
24. Dezember 1943, Seite 2866). Aus dem Stiftungsrat ist ausgeschieden
der Sekretär Ernst Beutler; seine Unterschrift ist erloschen. Zum neuen
Sekretär wurde gewählt: Kurt Suter, von Schnottwil, in Wasen i. E.,
Gemeinde Sumiswald. Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv.

Luzem — Lucerne — Lucerna
2. Mai 1950.

Philipp Neri Stiftung, in Reussbühl, Gemeinde L i 11 a u (SHAB. Nr. 30 vom
6. Februar 1936, Seite 303). Ulrich von Hospenthal ist als Präsident aus
dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist
von Amtes wegen Präsident des Stiftungsrates Robert Lang, Pfarrer, von
Mosen (Luzern), in Reussbühl, Gemeinde' Littau. Unterschrift führt der
Präsident mit dem Sekretär kollektiv.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

3 mai 1950.
Fondatlon Alice Comment-Romand, ä Fribourg. Sous ce nom, il a £t£ cons-
tituä une fondation, selon acte authentique dressä le 14 juin 1949. Elle a pour
but de subvenir aux frais d'äducation, d'instruction, d'etablissement, d'en-
tretien, de traitement, de convalescence ou d'hospitalisation des membres
de la famille de la fondatrice Alice Comment-Romand que celle-ci ou le conseil
de fondation designera librement. La gestion de la fondation est confide ä un
conseil de fondation composd d'un ä trois membres, actuellement de Alice
Comment, veuve de Paul, de Courgenay, ä Lausanne, qui engagera la fondation

par sa signature Individuelle. Sidge de la fondation: chez M. Thierry de
Boccard, gdrant de fortunes," rüe St-Pierre 22.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gbsgen

1. Mai 1950.
Personalfürsorge der NAGO in Ölten, in Ölten, Stiftung (SHAB. Nr. 4
vom 6. Januar 1941, Seite 29). Georg Wilhelm, Präsident, ist infolge Todes
aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Paul
Italo Wilhelm, von Peist, in Trimbach, ist nun Präsident, und Walter Fischer
ist Sekretär des Stiftungsrates, beide bisherige Mitglieder. Präsident,
Vizepräsident und Sekretär führen Kollektivunterschrift je zu zweien.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
2. Mal 1950. v

Stiftung der Gebrüder Nester A. G. in Basel für Personalfürsorge, in B a -
sei. Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 15. April
1950 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für das fest angestellte
Personal der Firma «Gebrüder Nester A. G.», in Basel, und dessen Angehörige
durch Ausrichtung von Zuwendungen im Falle von Alter, Krankheit,
Invalidität, Tod oder unverschuldeter Notlage. Dem Stiftungsrat aus zwei
Mitgliedern gehören an: Paul Nester-Meier, als Präsident, und Franz Nester-
Böcklen, beide von und in Basel. Sie zeichnen zu zweien. Domizil: Fasanen-
strasse 125.

2. Mai 1950.
Wohlfahrtsstiftung der Durand & Huguenln A. G. (Fondation de prdvoyance
Durand & Huguenin S. A.), in Base 1. Unter diesem Namen besteht auf
Grund der Urkunde vom 6. April 1950 eine Stiftung. Sie bezweckt die
Förderung der Wohlfahrt der Arbeitnehmer der Stifterfirma, namentlich für
Zuwendungen an die bestehenden oder noch zu gründenden Fürsorgeeinrichtungen

der «Durand & Huguenin A. G.», in Basel, an Angestellte und
Arbeiter der Firma, die infolge von Alter oder Invalidität aus dem Dienste
ausscheiden, bzw. bei Tod an deren Hinterbliebene, und zwar an solche
Angestellte und Arbeiter, die durch die bestehenden Fürsorgeeinrichtungen
nicht oder nur ungenügend versichert sind, und an Angestellte und Arbeiter

der «Durand & Huguenin A. G.», in Basel, und deren Familienangehörige,
die aus andern Gründen unverschuldet in eine wirtschaftliche Notlage
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geraten sind. Dem Stiftungsrat aus 8 bis 5 Mitgliedern gehören an: Dr.
Arthur Wilhelm, von Safenwil, in Bottmingen, Präsident; Charles Maurice
Jacottet, von Neuenburg und Hauterive (Neuenburg), in Reinach (Basel-
Landschaft), und Dr. Philipp Brandt, von Seen, in Basel. Sie zeichnen zu
zweien. Domizil: Fabrikstrasse 40.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
4. Mai 1950.

Fürsorgekasse der Helvetia Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft
in St. Gallen, in S t. G a 11 e n, Stiftung (SHAB. Nr. 147 vom 26. Juni

1948, Seite 1804). Max Ehrismann ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. An dessen Stelle wurde neu in den
Stiftungsrat gewählt: Curt E. Wild, von und in St. Gallen. Die Stiftungsratsmitglieder

zeichnen kollektiv zu zweien.

Graubünden — Grisons — Grigioni
29. April 1950.

Sparversicherung und Fürsorgekasse Sursum, in D a v o s. Unter diesem
Namen wurde gemäss öffentlicher Urkunde vom 21. März 1950 eine Stiftung
errichtet. Die Stiftung bezweckt den Schutz der Angestellten der Stiftung
«Evangelische Häuser Sursum» gegen die wirtschaftlichen Folgen von
Invalidität, Alter und Tod, sowie Hilfeleistungen an in Not geratene
Angestellte oder deren Hinterbliebenen, soweit ihr Vermögen nicht zur Deckung
von Verlusten der Sparversicherung oder für Verwaltungsspesen herangezogen

werden muss, durch Betrieb einer Sparversicherung und einer Fur-
sorgekasse. Leistungen, zu denen der Arbeitgeber gesetzlich verpflichtet
ist, dürfen der Fürsorgekasse nicht entnommen werden. Der Stiftungsrat
besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern. Ihm gehören an: Dr. med. Wilhelm Behrens,
von Chäteau-d'Oex, in Zürich, als Präsident; Johanna Bachmann, von
Heimenschwand (Bern), in Davos-Platz; Dr. med. Werner Scheidegger, von
Madiswil (Bern), in Hilterfingen, und Franz Bruhin, von Zürich, in Davos-
Platz. Die Unterschrift für die Stiftung führen die Mitglieder des Stiftungsrates

kollektiv zu zweien.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovia
1. Mai 1950.

Fürsorgefonds Pyrotechnische Fabrik Müller, in Kreuzlingen (SHAB.
Nr. 144 vom 24. Juni 1946, Seite 1891). Mit regierungsrätlicher Genehmigung

vom 18. April 1950 wurde der Name der Stiftung in Fürsorgefonds
der Pyrotechnischen Fabrik Müller A. G. abgeändert und die Stiftungsurkunde

entsprechend revidiert.
,1. Mai 1950.

Wohlfahrtsstiftung der Ziegelei Istighofen A. G., in I s t i g h o f e n (SHAB.
Nr. 191 vom 17. August 1946, Seite 2451). Die Stiftungsurkunde wurde mit
regierungsrätlicher Genehmigung vom 11. April 1950 geändert. Vom 1.
Januar 1949 an sind, nachdem die Angestelltenfürsorge von der Stiftung-«An-
gestellten-Pensionskasse der Zürcher Ziegeleien», in Zürich, übernommen
worden ist, nur noch die Arbeiter und die schon vor dem genannten Datum
bezugsberechtigten Angestellten des Werkes Istighofen Begünstigte im
Sinne der Stiftungsurkunde.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Lugano

26 aprile 1950.
Cassa die previdenza per gli impiegati ,della societä cooperativa « Fiera
svizzera di Lugano», in Lugano. Sotto questa denominazione £ stata
costituita, con atto autentico del 13 dicembre 1949, una fondazione. Lo
scopo £ quello di costituire per ogni impiegato ad essa inscritto un capitale
da attribuirsi, secondo le norme del relativo regolamento e salvo le riserve
in esso espresse, all'impiegato stesso ed al suoi congiunti od aventi diritto
qüando egli cessi il servizio. La fondazione £ amministrata da un collegio di-
rettivo di 3 membri designato dal consiglio direttivo della societä cooperativa

«Fiera svizzera di Lugano» che attualmente sono: Enea Cattaneo fu
Francesco, da Pedrinate, in Massagno, presidente; Carlo Bernasconi fu
Giuseppe, da Castagnola, in Viganello; Ernesto Schmidt fu Ulrico, da Filisur

(Grigioni), in Castagnola, membri. Vincola la fondazione la firma
individuale del presidente o quella collettiva dei due altri membri del
collegio. Recapito: via Albertolll 5, palazzo Gargantini, c/o societä cooperativa
« Fiera svizzera di Lugano ».

Genf — Genäve — Ginevra
1" mai 1950.

Fondation en faveur du personnel des Laboratoires Vifor S. A„ ä G e n £ v e
(FOSC. du 25 fövrier 1950, page 537). Nouvelle adresse: rue Ami-Lullin 4,
bureaux des « Laboratoires Vifor S. A. ».

Eidgenössisches Amt für geistiges Eigentum

Bureau fdddral de la proprio intellectuelle — Ufficio federate della propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 133135. Hinterlegungsdatum: 2. Mai 1949, 21 Uhr.
Albert Würtenberg, Limmatquai 92, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Als Mantel, Ueberwurf oder Pelerine ausgebildeter Regenschulz aus Kunst¬
stoffen, insbesondere aus Polyacthylen-Kunststoffcn.

REGENHAUT

Nr. 133136. Hinterlegungsdatum: 19. September 1949, 18 Uhr.
Vasenol AG. Netstal, in Netstal (Glarus, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel; chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke;

pharmazeutische Drogen und Präparate; Pflaster; Verbandstoffe; Brunnen-
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und Badesalze; kosmetische Mittel; Fusspuder; Körperpuder; Wund- und
Kinderpuder; Mittel zum Schutz, zur Pflege und zur Heilung der Haut; Seifen.

Nr..133137. Hinterlegungsdatum: 19. September 1949, 18 Uhr.
Vasenol AG. Netstal, in Netstal (Glarus, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel; chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke;
pharmazeutische Drogen und Präparate; Pflaster; Verbandstoffe; Brunnen-
und Badesalze; kosmetische Mittel; Fusspuder; Körperpuder; Wund- und
Kinderpuder; Mittel zum Schutz, zur Pflege und zur Heilung der Haut; Seifen.

VAOPIN
Nr. 133138. Hinterlegungsdatum: 28. September 1949, 14 Uhr.

Landolt Fritz, vormals Hoesll, Müller & Co., Näfels (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Kosmetisch-pharmazeutische Produkte.

}v£irasan
Nr. 133139. Hinterlegungsdatum: 7. Februar 1950, 8 Uhr.

Landolt Fritz, vormals Hoesll, Müller & Co., Näfels (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Kosmetisch-pharmazeutische Produkte.

N° 133144. Date de depöt: 13 fevrier 1950, 18 h,
Jouval Mlnkoff, route de Florissant 14, Genive, et Robert • Hagmann,
chemin de la Graviore prolonge, ChSne-Bourg (Geneve, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Classeurs, repertoires, indicateurs, albums de renseignements commerciaux,
industriels, touristiques et autres publications de ce genre. Reliures pour feuilles

volantes.

Radio-Selection

N° 133145. Date de depöt: 13 fevrier 1950, 18 h.
Jouval Mlnkoff, route de Florissant 14, Genive, et Robert Hagmann,
chemin de la Graviore prolongö, ChSne-Bourg (Geneve, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Classeurs, repertoires, iidicateurs, albums de renseignements commerciaux,
industriels, touristiques et autres publications de ce genre. Reliures pour feuilles

volantes.

Tele-Selection

N° 133146. Date de depöt: 21 fevrier 1950, 18 h.
Avalon Leather Board Company Limited, Bowling Green, Street (Somerset,
Grande-Bretagne). — Marque de fabrique et de commerce.

Produit de remplacement pour cuir, utilise dans la fabrication des chaussures.

ARTICOR

N° 133147. Date de depöt,: 23 fevrier 1950, 19 h.
The London Waterproof Co. (SUklmac) Limited, «Silkimac» Works, Torth-
worth Street, Strangeways, Manchester 3 (Grande-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce.

Manteaux de pluie.

.Marke RAUT1
Mark# 9#», 9#sch.

Nr. 133140. Hinterlegungsdatum: 13. Januar 1950, 17 Uhr.
: K. Zysset & Co., Bernstrasse 321, Lyss (Schweiz).

Fabrik- und Handelsmarke.
Maschinen- und Velobestandteile sowie Haushaltartikel, nach einem besonde¬

ren Giessverfahren hergestellt.

N° 133141, Date de depöt: 25 janvier 1950, 18 h.
Imperial Chemical (Pharmaceuticals) Limited, Imperial Chemical House,
MiÜbank, Londres S. W. 1 (Grande-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce.

Substances pharmaceutiques pour l'emploi humain et veterinaire; substances
sanitaires et disinfectants.

BARINTAR

Nr. 133142. Hinterlegungsdatum: 2. Februar 1950, 11 Uhr.
Fridolin (Fritz) Meier, Bahnhofstrasse, Trlengen (Luzern, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Holzscliuh-Sohlen-Beschläge.

«GOLIATH»
N° 133143. Date de depöt: 13 fevrier 1950, 18 h.

Jouval Mlnkoff, route de Florissant 14, Gen&ve, et Robert Hagmann,
chemin de la Gravüre prolonge, ChSne-Bourg (Genöve, Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Classeurs, repertoires, indicateurs, albums de renseignements commerciaux
industriels, touristiques et autres publications de c genre. Reliures pour feuilles

volantes.

Autos-Selection

N° 133148. Date de depöt: 4 raars 1950, 11 h.
Socore S.A., rue Sturm 20, Genive (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Tresses elastiques.

Bordrouge
N° 133149. Date de depöt: 4 mars 1950, 11 h.

Socore S.A., rue Sturm 20, Genive (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Tresses elastiques.

Rotkanf
Nr 133150. Hinterlegungsdatum: 10. März 1950, lö Uhr.

Ad. Grob-Looser, Jeremias-Gotthelfstrasse 13, St.Gallen (Schweiz).
Produktions- und Handelsmarke.

Blumensamen (Kalanchoe globulifera).

Kalanchoe globulifera
«Gelber «Liebling»
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fabbrioa Tabaoohi in Bpinago
(fondata nel 1847)

Bllaneio al SI dleembre 1949
Attivo (dopo le rlsoluzioni dell'assemblea generale degll azioDistl del 29 aprlle 1950) ~ Passlvo

Cassa
Cheques postal i
Portafoglio
Debitori
Merci
Mobiii (assic. 75 000.—)
Impianti tecnologici (assic. 1 150 000.—)
Immobili (assic. 2 307 000.—)
Partecipazioni

•

Kr.
12 326

1 127
4 411

870 794
4 179 035

9 000
452 000
844 000

36 000

Ct
50
73
15
87
55

Capitale sociale
Riserva statutaria
Prestito p. obbligazioni
Fondaz. cassa pensione degli operai FTB
Fondaz. cassa soccorso degli operai FTB
Creditori
Banche
Dividendo 1949
Saldo a favore 1950

Kr.
3 000 000

150 000
2000 000

187 869
68 913

587 087
263 137
150 000

1 687

Ct

90
20
30
59

81

6 408 695 80 6 408 695 80

Dare Conto profittl e perdite esereizio 1949 Avere

Spese generali
Spese assistenziali
Sconti e ribassi
Interessi passivi
Perdite s. debitori
Ammortamenti:

s. mobili
s. impianti tecnologici

AI fonao riserva
Utile netto

Kr.

768 629
52 525

118 183
121 652

1 395

2 000
50 459
10 000

151 687

et.
98
75
75
52
45

15

81

Saldo utile 1948
Ricavi per affitti
Utile s. cambio
Utile lordo

(B 40)

hr.
481

9 460
1 075

1 265 517

Ct.

85

31
25

1 276 534 41 1 276 534 41

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Schweizerische Ausfuhr nach Westdeutschland

In der Nr. 87 vom 6. Mai 1»950 des westdeutschen «Bundesanzeiger » ist
die Verlautbarung Nr. 438 des Einfuhrausschusses in Frankfurt a. M. publiziert

worden, worin für den Zeitraum von 2x4 Wochen ein weiterer Betrag
von 9,600 000 Dollar für den Bezug von Schweizer Waren ausgeschrieben wurde.
Diese Verlautbarung hat folgenden Wortlaut:

Auf Grund des § IV A, 6 a der LAC Verlautbarung Nr. 1 vom 28. Februar
1949 (siehe « Oeffentlicher Anzeiger für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet» vom
2. März 1949) können Anträge auf Erteilung von Einfuhrbewilligungen für die
folgenden Waren schweizerischen Ursprungs oder schweizerischer Herstellung
bei den Aussenhandelsbanken gestellt werden, erstmalig zwischen dem 15. Mai
bis 20. Mai 1950 (beide Tage einschliesslich), sowie während der folgenden
Wochenabschnitte, d. h. von montags bis sonnabends einschliesslich.

Für den Zeitraum von zweimal vier Wochen, d. h. bis 15. Mai 1950, wird
ein Betrag von $ 9,6 Millionen zur Erfüllung des Handelsabkommens mit der
Schweiz zur Verfügung gestellt.

Betrag;
in tIAC-Nr. Warenbezeichnung

1800/8—9 a) Werkzeuge, elektrische Einrichtungen, Elsen- und Nicht¬
eisenmetalle nnd Erzeugnisse hieraus

b) Maschinen und -teile, ausgenommen Werkzeuge und elek¬
trische Einrichtungen

c) I A)
Feinmechanik und Optik; Reparaturfurnituren
für Taschen- und Armhanduhren
(Pos. 932, 933 des St.W.V.)

B)
Bureaumaschinen

Ii
Taschen- und Armhanduhren sowie lose Werke
für Taschen- und Armbanduhren
(Pos. 929 a, b, c, 931 des St.W.V.)
III
Fabrikiurnituren für Taschen- nnd Armhanduhren,

Rohwerke (Ebauches) und Rohwerkteile

(Ebaucbesteile)
(Pos. 931, 932, 933 des St.W.V.)

1200 000

1 200 000

d) Baumwollgewebe •

e) I
Garne, einfach und gezwirnt
II
Garne, einfach und gezwirnt

f) Andere Textilien, einschliesslich Fertigwaren
g) Chemikalien

h) Verschiedenes (Waren, soweit sie in Ziff. a—g
nicht aufgeführt sind)

$ 175 000

I 175 000

$ 467 500

> 382 500 1 200 000

1 200 000

$ 840 000

$ 360 000 1 200 000

1 200 000

1 200 000

1 200 000

9 600 000

A. Allgemeine Vorschriften:
1. Einfuhranträge können nur von Firmen gestellt werden, die nachweisen,

dass sie im Handels- oder Genossenschaftsregister eingetragen sind. Diese
Bestimmung gilt nicht für die Einfuhr von Büchern nnd Zeitschriften.

2. Antragsteller können Einfuhranträge nur bei einer Aussenhandelsbank
stellen. Anträge auf Erteilung von Einfuhrbewilligungen dürfen nur im eigenen
Namen und für eigene Rechnung gestellt werden. Die Erteilung von
Sammelbewilligungen ist unzulässig.

3. Die Antragsteller sind dafür verantwortlich, dass die zur Einfuhr
beantragte Ware in die richtige Gruppe oder Untergruppe der Veröffentlichung
eingegliedert wird.

Einfuhranträge mit unrichtigen Angaben oder ohne Angabe der Gruppe
oder Untergruppe werden von den Aussenhandelsbanken nicht bearbeitet. Im
Widerspruch zu diesen Bestimmungen erteilte Einfuhrbewilligungen werden
von der Stelle für Devisenanforderungen für ungültig erklärt.

4. Auf Grund dieser Veröffentlichung dürfen Anträge für Einfuhrbewilligungen

(Import Licences) auf Lebensmittel und landwirtschaftliche Erzeugnisse,

einschliesslich Samen, Gewürze, Getränke, Kakao-Kakaoerzeugnisse und
lebende Tiere nicht gestellt werden.

5. Innerhalb der Positionen a—h können auch Anträge für
Lohnveredelungsverkehr sowie für Miete oder Reparatur von Maschinen gestellt werden.

6. In Abweichung von § 19 der JEIA-Anweisung Nr. 29 wird die Gültigkeit
der Einfuhrbewilligungen, die auf Grund dieser Verlautbarung erteilt werden,

auf 60 Tage beschränkt, jedoch mit der Massgabe, dass sie von denAussen-
handelsbanken gegen Vorlage eines Kontraktes bis zu sechs Monaten, darüber
hinaus mit Zustimmung der zuständigen Fachstelle im Benehmen mit der
Stelle für Devisenanforderungen (CCBO) entsprechend den Lieferfristen des
Kontraktes verlängert werden kann.

B. Sondervorschriften

7. Positionen a) und b): Einfuhranträge können bis zu 20% des
veröffentlichten Betrages (je $ 1 200 000) von jedem Antragsteller eingereicht
werden.

Für Einfuhranträge auf Grossmaschinen, Maschinenanlagen sowie Waren,
die aus technischen oder wirtschaftlichen Gründen als unteilbares Ganzes
anzusehen sind, gilt die Bekanntmachung vom 18. Januar 1950 (B. A. Nr. 13

vom 19. Januar 1950). Ueber die Abgabe der darin vorgesehenen Erklärungen
des Fachreferates der Verwaltung für Wirtschaft, bzw. über die damit verbundenen

Vorbescheide für die Devisenzuteilungen wird erst nach Abschluss der
Ausschreibung für die Einfuhr der übrigen Maschinen, Maschinenersatzteile
und Maschinenzubehöre entschieden werden.

Für die Einführ dieser Erzeugnisse sowie für die Einfuhr von Maschinenersatzteilen

und Maschinenzubehören ist die erste Ausfertigung der
Einfuhrbewilligung (A. Antrag) zusammen mit der Rechnung des schweizerischen
Lieferanten, in der Lieferzeit und vereinbarte Zahlungsbedingungen
angegeben sind, sofort nach Erhalt des Einfuhrantrages von den Aussenhandelsbanken

über die Landeszentralbanken an die Stelle für Devisenzuteilungen
(CCBO) zur Prüfung durch die Verwaltung für Wirtschaft in Abwicklung,
Gruppe Eisen- und Metallverarbeitung, Frankfurt am Main — Höchst, zu leiten.

8. Position e): I A, B. Einfuhranträge können bis zu 20% des für diese
Positionen veröffentlichten Betrages (je $ 175 000) von jedem Antragsteller
eingereicht werden.

9. Position c): II und III. Für die Einfuhr von Kleinuhren und losen
Werken zu Kleinuhren sowie Fabrikfurnituren für Taschen- und Armbanduhren,

Rohwerken (Ebauches) und Rohwerkteilen (Ebauchesteilen) wird
folgende Regelung getroffen:

1. Anträge auf Einfuhr von Kleinuhren können stellen:
a) Firmen, die im Handelsregister als Uhrengrosshandlung (Verkauf von

Uhren an Wiederverkäufer) eingetragen sind;
b) Firmen, die im Handelsregister als Einzelhandlung in Uhren, Gold- und

Silberwaren eingetragen sind.
2. Anträge anf Einfuhr von losen Werken zu Kleinuhren können stellen:

a) die im § 1, Ziff. 1), genannten Betriebe;
b) Firmen, als deren Geschäftsbetrieb im Handelsregister die Herstellung,

bzw. Remontage von Uhren verzeichnet ist.
3. Die gemäss §§ 1, 2 einfuhrberechtigten Firmen haben ihre Einfuhrberech-

tigung der zuständigen Aussenhandelsbank nachzuweisen.

4. Die Gesamtforderung eines Antragstellers muss mehr als US $ 1000

betragen und darf den Betrag von US $ 10 000 nicht übersteigen.
5. Einfuhranträgen für die Positionen C II (Taschen- und Armbanduhren,

sowie lose Werke für Armbanduhren) sowie C III (Fabrikfurnituren für
Taschen- und Armbanduhren, Rohwerke (Ebauches) und Rohwerkteile
(Ebauchesteile) sind Originalangebote in zweifacher Ausfertigung der
schweizerischen Lieferanten beizufügen.

Die Aussenhandelsbanken haben die erste Ausfertigung der
Einfuhrbewilligung (A. Antrag) zusammen mit der handschriftlich unterschriebenen

Kopie des Originalangebotes des schweizerischen Lieferanten der
Stelle für Devisenzuteilung (CCBO) über die Landeszentralbanken zur
Prüfung durch die VfW., Fachstelle Feinmechanik und Optik, Frankfurt
am Main — Höchst, sofort weiterzuleiten.
10. Position d): Antragsbereclitigt sind nur Firmen, bei denen laut

Eintragung im Handels- oder Genossenschaftsregister Gegenstand des
Unternehmens die Be- und Verarbeitung von oder der Handel mit Textilien ist.

Die Antragsteller haben bei Einreichung des Einfuhrantrages die schriftliche

Erklärung abzugeben, dass sie den Antrag in eigenem Namen und für
eigene Rechnung stellen. Die Höhe des von einem Antragsteller zu
beantragenden Betrages darf $ 15 000 nicht übersteigen.

11. Position e): I. Antragsberechtigt sind nur Garn be- und verarbeitende
Betriebe. Den Einfuhranträgen ist eine Bescheinigung der VfW. in Abwicklung,
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Gruppe IX (Textil), beizufügen, aus der hervorgeht, dass der Antragsteller dem
Kreis der berechtigten Finnen angehört. Anträge auf Erteilung dieser
Bescheinigung sind über die zuständige Industrie- und Handelskammer zu leiten.

Die Höhe des von einem Antragsteller zu beantragenden Betrages darf
$ 15000 nicht übersteigen.

11. Antragsberechtigt sind nur Firmen des Garagrosshandels, Den
Einfuhranträgen ist eine Bescheinigung der VfW. in Abwicklung, Gruppe IX
(Textil), beizufügen, aus der hervorgeht, dass der Antragsteller dem Kreis der
berechtigten Firmen angehört. Anträge auf Erteilung dieser Bescheinigung
sind über die zuständige Industrie- und Handelskammer zu leiten.

Die Höhe des von einem Antragsteller zu beantragenden Betrages darf
$ 15 000 nicht übersteigen.

12. Position f): Antragsberechtigt sind nur Firmen, bei denen laut
Eintragung im Handels- oder Genossenschaftsregister Gegenstand des
Unternehmens die Be- und Verarbeitung von oder der Handel mit Textilien ist.
Diese Bestimmung gilt nicht für die Einfuhr von Seidenbeuteltuch Nr. 405 des

St.W.V.
Die Antragsteller haben bei Einreichung des Einfuhrantrages die schriftliche

Erklärung abzugeben, dass sie den Antrag in eigenem Namen und für
eigene Rechnung stellen. Die Höhe des von einem Antragsteller zu bean-
tragenen Betrages darf $ 10 000 nicht übersteigen.

13. Position g): Einfuhranträge können bis zu 20% des für Position g)
veröffentlichten Betrages ($ 1 200 000) von jedem Antragsteller eingereicht
werden.

14. Position h): Einfuhranträge können bis zu 5% (S 60 000) des für die
Position h) veröffentlichten Betrages (I 1 200 000) von jedem Antragsteller
eingereicht werden. 105. 6. 5. 50.

' *

France

Modifications du tarlf douanier — R£tablissement ou suspension de droits de
douane d'enträe

Le « Journal Officiel de la Republique fran^aise» du 26 a publid l'arrötd
du 25 avril 1950 modifiant le tarif douanier et retablissant ou suspendant les
droits d'importation affdrents & certaines marchandises. II est reproduit
ci-aprds une analyse des dispositions de cet arrdtd en tant qu'elles peuvent
interesser l'exportation suisse en France:

I. Modifications du tarif douanier fran(ais
Les noirs de gaz anthraciniques — qui acquittaient un droit de douana

de 10% ad valorem ä l'entrde en France — benöficient desormais de rexemption
du droit d'entree, au möme titre que les noirs de gaz de petrole (carbon black)
et les noirs d'acetyldne repris sous la rubrique N° 354 B du tarif douanier fran-
Sals (carbone: Noirs de fumce). Par ailleurs, le droit d'importation de 5%
prövu pour l'anhydride carbohique (gazeux, liquifie ou solidifie) tombant sous
la rubrique N° 380 du susdit tarif est releve ä 20% ad valorem.

II. Ritabiissement d'un droit d'importation
Le droit d'entree sirivant afferent aux produils ci-apres, dont la perception

6tait suspendue anterieurement, est retabü:
Droits en tarlf minimum
(applicable aux lmpor*

tations sulsses)
eu % ad valorem

Numäro du
tarlf douanier

francals
1725

Designation des produits

Fib et cäbles isoläs pour l'älectrlcite, saus
enveloppes, nl armures mätalliques:

— Fils et cäbles Isolds au moyen de vernis, de
laqne, d'imall ou de sels ou oxydes mätal-
llques (fib email!6s, oxydes anodique-
ment, etc.) non galnes et gaines 22

Peuvent continuer cependant ä beneficier du tarif anterieur plus favorable
les marchandises susvisees ainsi que l'anhydride carbonique (cf. paragraphe I)
pour lesquelles il est justifie, ä la satisfaction de la douane fran^aise, qu'elles
ont öte expödiöes directement ä destination du territoire d'importation avant
le 26 avril 1950 et qui sont declarees pour la consommation sans avoir etd
placöes en entrepöt ou constitutes en depöt de douane.

III. Suspension de {'application d'un droit d'entree

La mime edition du < Journal Officiel de la Republique fran^aise» publie
par ailleurs un autre arr&te du 25 avril 1950 suspendant l'application du droit
de douane d'entree de 20% qui grevait les ilvres rellts en eMr mtvret ou arti-
flciel repris sous la rubrique N° 855 B du tarif des droits de douane d'importation.

105. 6. 5. 50.
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Clearing- und spcrrfrele
Auszahlungen in

West- nnd Ostmark

Oesterr. Schillingen
alle Zonen — laufend zu günstigen
Tageskursen. Postfach 582, Zürich 22,
Telephon (051) 27 03 92 Z 270

Junger, strebsamer

kaufm. Angestellter
mit Banklehre, Praxis in Bank, Handel

u. Spedition, suciit Stelle in seriöses

Industrie-, Handels- oder
Bankunternehmen. — Ausführliche Offerten

unter Chiffre P 26657 On an
Piibllclta9 Anrnu.

flHiienflruch=-~Än MUH Buchdiuckerei zur Fröschaumnona Zürich 25 Tel. (051) 32 71 64

Vorzeitiges Altern,

Schlaffheit und Unlust

bekämpft das seit Ober zehn Jahren
bestbekannte Aufbaupräparat

SEX 44
Zehn wertvolle Aufbaustoffe In glücklicher

Kombination helfen Ihnen,
tatkräftig zu bleiben. Sex 44 gibt Kraft
und neuen Lebensmut.

y2 Pkg.7.15, V, Pkfl. 13.40

Kurpackung 34.2t

In Apotheken oder direkt
durch Generaldepot LSwen-
Apotheke, Lenzburg H.

SCHWEIZERISCHE INDUSTRIE-GESELLSCHAFT

Neuhausen am Rheinfall

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Mittwoch, den 10. Mal 1950,18 Uhr, Im Wohlfahrtshaus der Gesell¬

schaft, Wüscherstrasse 6, Neuhausen am Rheinfall

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichts, der Jahresrechnnng per

31. Dezember 1949 sowie des Berichts der Kontrollstelle.
2. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Wahl in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle. Z 248

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Geschäftsbericht

mit den Anträgen über die Verwendung des Reingewinns und
der Bericht der Kontrollstelle liegen am GeseUschaftssitz zur
Einsichtnahme durch die Aktionäre auf.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen
genügenden Auswels über den Besitz der Aktien bis am 8. Mai 1950
am Sitz der Gesellschaft bezogen werden.

Neuhausen am Rheinfall, den 31. März 1950.

Der Verwaltungsrat.

Schieihbücherinbiik Simplex AG., Bein

Bnlndnng zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
Mittwoch, den 17. Mal 1950, um 11 Uhr, am Sitze der Gesellschaft, LfinggaOstrasse 7, Bern

Traktandent 1. Protokoll. 2. Jahresbericht und Abnahme der Jahresrechnung 1949 und
Bilanz per 31. Dezember 1949. Bericht der Kontrollstelle. Decharge-Ertellung an den
Verwaltungsrat. 3. Beschlussfassung Uber die Verwendung des Ergebnisses. 4. Wahl
der Kontrollstelle. 342

Jahresbericht und Bilanz liegen am Sitze der Gesellschaft vom 9. Mal 1950 an für die
Herren Aktionäre zur Einsicht auf. Eintrittskarten, welche zur Teilnahme an der
Generalversammlung berechtigen, werden gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis am 16. Mal 1950
ebendaselbst ausgegeben.

Bern, den 5. Mai 1950. Der VenraltungsraL

WISSE mn DK (ALAIS
(Sociätt mutuelle fondäe en 1876)

Direction: Place du Midi, SION — Agences et reprlsentants dans les

principaie8 looalitte du canton

Capital et reserves: Fr. 2335000.—

Nona ämettons actaellement de« Obligation« de Calsse
ä 5 ans de terme, h 3% %

CURATOR A.G.
ZvLrioh, Rimlttrtuie 8, Tel. 32 9170 34 18 86

Revisionen
YarvaJtnngoa

Protskalkulationon
Koetenbereohnonfen

Botrlobswlrtaobaftllohe Beratung
Durchführung von Gründungen nnd Liquidationen
Stener-, Clearing- o. PreUkontrollangelegenhelte c

ihre

Geschäftsoder

Vergnügungsreise
nach Uebersee bereiten wir
Ihnen vor. Vertreter sämtlicher

Flug- und
Schrffsgesellechaften.

Wirfinden für Sie die schnellste,
bequemste und billigste Lösung.

REISEBUREAU
Aeschengraben 33 - BASEL

Telephon 5 89 35

BRONNER
Gut eingeführter Vertreter übernimmt die

Vertretung einer

ßaumwoll- und Leinen-Weberei

Beste Referenzen. — Offerten unter Chiffre
T 9406 Z an Publlcllas Zürich 1.

STANDARD

Grüne Tastatur:

beruhigend und wohltuend
für die Augen

Smith-Corona AG.
StampfenbachstraB« (9

ZÜRICH Tel. (061) 234010

fPATENTE :
Modelle
Muster
Marken usw.
in allen Lindern

Naegell & Co., Bern
Patentanwälte, Bundeegasse IS 9-1

Im SHAB werden regelmässig die neuesten
Patente und Marken publiziert. Nutzen Sie

diesen Umstand — Inserieren Siel.
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INTERNATIONALE MUSTERMESSE PRAHA
— nur einmal Im Jahr —

51. Manifestation: 14. bis 31. Mai 1950
Ueberslcht Ober die gesamte tschechoslowakische Produktion.

Beteiligung ausländischer Firmen aus 18 Staaten.

Siniirvirglnitignng» ffir Meinbauclisr - Kaiiiktivreliai

Alle Auskünfte und Messekarten durch die
offizielle Messevertretung:

Tschechoslowakische Handelskammer, Zürich 37
WasserwerkstraOe 141 - Tel. (051) 26 48 28

Silberwarenfabrik Jezler & Cie. Aktiengesellschaft, Schaffhausen

Hieinit beehren wir uns, die Aktionare unserer Gesellschaft zur
ordentlichen Generalversammlung

einzuladen, welche am Freitag, den 19. Mal 1950, vormittags 11 Uhr, im • Frieden » auf dem
Herrcnocker In Scbaflbausen abgehalten wird.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Jahresberichtes und der Rechnung für das Jahr 1949. Bericht der

Kontrollstelle. Decharge-Ertellung.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Ergebnisses.
3. Statutarische Erneuerungswahl des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle.
Der Jahresbericht, die Jahresreehnung und der Berieht der Kontrollstelle liegen vom

9. Mai 1950 an in unserem Bureau zur Einsicht der Aktionäre auf. Zutrittskarten .zur
Generalversammlung können gegen Auswels über den Aktienbesitz bis zum 17. Mai 1950 In unserem
Bureau bezogen werden. Stellvertretung an der Generalversammlung ist nur durch einen
anderon Aktionär auf Grund einer schriftlichen Vollmacht zulässig.

Scliaffhousen. den 5. Mai 1950. Für den Verwaltungsrati
Dr. Robert Corll.

Gompagnie dp cbemin de fer ä voie dtroite

Genöve-Veyrier

Messieurs ies actlonnaires sont convoquls en

assemble« generale ordinaire
four mercredi 17 mal 1950, ä Ii lieures, an bureau de Mr. R. Marchand, plaee du Lac 1, i
Gene vi'.

ORDRE DU JOUR:
1 ° Rapport du conseil d'adminlstration et presentation des comptes au 31 dlcembre 1949.
2° Rapport de Messieurs les contröleurs des eomptes.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nominations statutalres.
5» Divers.

Le bilan, le compte de profits et pertes, le rapport des contröleurs et le rapport de gestion
seront, des ie 6 mai, ä la disposition de Messieurs les actlonnaires, chcz Mr. R. Mareharjd,
place du Lac 1, ä Genäve.

N.B. Les cartes d'admission ä cette assemble glnlrale seront dlllvrles ä Messieurs les
actlonnaires au domicile susindiquä, jusqu'au 9 mai 1950 inclus, contre presentation et
dlpöt des actions ou d'un certificat de dlpöt des titres.

Le eonseil d'adminlstration.

Compagnie genevoise des tramways electriqoes

Messieurs les actlonnaires sont convoquls en

asseml>l£e generale ordinaire
pour vendredi 19 mal 1950, k 15 benres, au siege de la socläte, La Jonctlon, Gcnive.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'admlnistratlon et presentation des comptes au 31 decemhre 1949.
2° Rapport de Messieurs les contrölenrs des comptes.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4* Nominations statutalres.
6» Divers.

Le bilan, le compte de profits et pertes, le rapport de Messieurs les contröleurs et le
rapport de gestion seront, dös le 8 mai, ä la disposition de Messieurs les actlonnaires, au tilge
social.

N.B. Les cartes d'admission ä cette assemblie glnlrale seront dlllvrles ä Messieurs les
actlonnaires lnscrits sur les reglstres de la compagnie antlrleurement au 18 novembre 1949.

Les titres devront ötre dlposls Jusqu'au 12 mal 1950, au plus tard, k Genlve, ä l'un des
domiciles ci-apräs:

Soclltl de banque sulsse, rue de la Confederation 2, Geneve;
Banque de Paris et des Pays-Bas, rue de Hollande 6, Geneve.

Le eonsell d'adminlstration.

Societe anonyme dn Chemin de fer rontier

Caronge-Croix-de-Bozon

Messieurs les actlonnaires sont convoques en

ossemblee generale ordinaire
fonr mrreredl 17 mal 1950, k 10 lieures 30, au burean de Mr. R. Marcliand, plaee du Lac 1,
k Geneve.

ORDRE DU JOUR«
1* Rapport du conseil d'admlnistratlon et presentation des comptes au 31 decembra 1949.
2» Rapport de Messieurs les contröleurs des comptes.
3° Votation sur les conclusions de ees rapports. '
4» Nominations statutalres.
5" Divers.

Le bilan, le compte de profits et pertes, le rapport des contröleurs et le rapport de gestion
eront, d£s le 6 mai, ä la disposition de Messieurs les actlonnaires, chez Mr. R. Marchand,
place du Lac 1, k Genöve.

N.B. Les cartes d'admission k cette assemblle gönlrale seront dlllvrles k Messieurs les
actionnalres au domicile suslndlquö, jusqu'au 9 mal 1950 inclus, contre presentation et dlpöt
des actions ou d'un certificat de döpöt des titres.

Le eonseil d'adminlstration.

au.
Preiswert u. beliebt
It Puilmao-Cars

Nordlandreise

(Norweg. Fjorde
Schweden* -
Dänemark) 11. Juni bis
1. Juli, Fr. 1200.—

alles InbegT.

Verlangen
Sie kostenlos den

Jahreskalender

1950

mit 132 herrlichen,
grossen und kleine¬

ren Reisen.

Aus dem Inhalt:
Riviera, Hoiisnd,
Provence-Ca margue,
Wien - Dolomiten,
Belgien - Nordsee,
8alzbammergut,
Venedig, Pyrenäen,
Loire - Schidsser -
Bretagne, Spanien

usw.

ZmStlfartiCK
KAUNACNnimiMH

Warenumsatzsteuer

(16. Auflage);
Broschüre von 60 Selten
zum Preis von Fr. 1.

Einzahlungen aul
Postscbeckrechnung
(11 520, Administration

des
Schweizerischen Handeis-
aratsbiattes, Bern.

Das öHA_b welat
die rrösste Auflage
der unpolitischen
sohwelz. H&ndeboel-
tungen auf; nutzen
Sie dieao grosse
Verbreitung — Inserie¬

ren Siel

co
iE - Als kurzfristige und

vorte matte Kapitalanlage
L S 5? empfehlen wir unsere

8 ^ 3°lo-0bligationen
§ g auf 5 Jahre fest, auf den Namen oder

g den Inhaber lautend.

II VOLKSBANK SIDERS
h Kapital und Reaarvan Fr. 1219 909.—

Gegründet 1912.

Mitglied des Lokalbankenverbandes.

Bezirksgericht Aaran

Reclinungsruf
Das Bezirksgericht Aarau hat ain 19. April 1950 Uber

Hohl-lloclistrasser Adolf
geboren 1869, alt Schneider, von Gränlchen, In Subr wohnhaft
gewesen, gestorben am 16. April 1950, das öffentliche Inventar
mit Rechnungsruf bewilligt.

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der Bürgschafts»
gläubiger, werden aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden bis
22. Mai 1950 bei der Gcmclndekanzlel Suhr anzumelden, ansonst
die in Art. 590 ZGB erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ft ZGB).

Aarau, den 19. April 1950. Bezirksgericht.

Oeffentliches Inventar
(Rechnungsruf im Sinne von Art. 580 u. ff. ZGB)

Nachlass des am 7. März 1950 verstorbenen

Friedrich Geng
gewesener Malermeister, geboren 1888, von Zürich, wohnhaft
Dolderstrasse 83, Zürich 7.

Verfügung des Einzelrichters in nichtstreitigen Rechtssachen deq
Bezirksgerichtes Zürich vom 13. April 1950. i

Anmeldungsfrist für Gläubiger und Schuldner bis 5. Juni 1954«

Vergleiche Im übrigen Publikation Im «Amtsblatt des Kantoni
Zürich > vom 5. und 26. Mal 1950. '

ZOrieb, den 3. Mal 1950. Notariat Hottlngen-ZOrlehi

Vogel, Notar.

Schweizer Firma in Italien sucht zwecks

Kapitalerhöhung
Privatpersonen, Firmen u. Finanz-Institute.

Beiträge ab

Fr. 10 ÖOO.-
werden von Schwester-Firma In der Schweix
garantiert.

Verzinsung 7%
Offerten unter V 4955 Q an Publlcltas AG.,
Basel.

IIIGA, OIA1II1
Einiadnig zur 20. •rdtntllcbtD Oenarilvorummlaag dar Mtionlra

auf Montag, den 22. Mal 1959, 11 Uhr, in den Bureaux der Schweizerische* Treuhandgesell,
schalt, SL-Alban-Anlage 1, Basel

TRAKTANDEN I

1. Abnahme der Jahresrechnung 1949 und des Geschäftsberichtes des Verwaltungsratee»
2. Berioht der Kontrollstelle.
S. Decharge an den Verwaltungsrat.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Diverses.

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustreehnung, der Bericht der Kontrollstelle und
der Geschäftsbericht des Verwaltungsrates mit den Anträgen über die Verwendung des

Jahresergebnisses liegen ab 12. Mai 1950 am Sitze der Gesellschaft in Glarus zur Einsichtnahme

auf.
Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen, haben ihre Aktien

bis spätestens drei Tage vor der Generalversammlung bei einem anerkannten Bankinstitut
oder bei der Schweizerischen Treuhandgesellschaft in Basel zu deponieren. Gegen Vorweisung
der Depoterklärung wird Ihnen eine Auswelskarte ausgehändigt.

Glarus, den 26. April 1950. ; Der Verwnitnnqsrnt.

Funjeulaire Neuveville-St-Pierre, Fribourg

Messieurs les actlonnaires sont convoquls en

assemble« generale ordinaire
le vendredi 19 mal 1959, k 11 heures, au Call du Funlculalre, i Frlbourg.

TRACTANDAt 1* Approbation des eomptes de l'exerclce 1949 et dlcharge au conseil»
2' Fixation du dividends. 3" Nomination. 4» Divers.

Les cartes d'admission seront dlllvrles jusqu'au 16 mal par la Banque populaire suisse,
ä Frlbourg, oü les comptes Imprimis peuvent Itre demandls.

Frlbourg, le 6 mal 1950, Le conseil d'admlnistratlon.


	

